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Einleitung

Wer in Zürich nach der Alfred-
Escher-Strasse oder der Gottfried-Kel-
ler-Strasse fragt, hat wenig Chancen,
auf Anhieb die richtige Antwort zu
erhalten. Anders mit dem Bürkli-Platz.
Jeder kennt ihn. Mehr über diesen

bedeutenden Zürcher zu erfahren, ist bei

Arnold Bürkli aber schon schwieriger.
Im besten Falle: Der hat doch diesen

Platz gestaltet und auch die Quaianlagen.

Die drei, Escher, Keller und Bürkli,
waren Zeitgenossen, jeder auf seine

Weise bestrebt, Zürich zu einer
aufgeschlossenen Stadt zu machen. Escher

war ein visionärer, vorwärtsstürmender

Politiker, Keller fürchtete, Zürich
und die Zürcher würden bei ihrem
Fortschrittsdenken das Mass verlieren,
Bürkli, der Ingenieur, verwirklichte,
was eine moderne, hygienische,
verkehrsoffene Stadt zu ihrem Gedeihen

brauchte. Er gab dem «Edelstein», wie
Zürich schon im 16. Jahrhundert

gerühmt wurde, nicht nur die passende

Fassung, er schuf Zürichs Infrastruktur

und war Wegbereiter der ersten

Eingemeindung, die die noch immer
mittelalterlich wirkende Kleinstadt zur
ersten Grossstadt der Schweiz werden
Hessen. Seine Lebensgeschichte war
bei aller Regsamkeit und Strebsamkeit

äusserlich weder aufregend noch gar
abenteuerlich, was ja ein Ansporn für
jeden Biografen wäre. Er hatte das

Glück, aus einer jener angesehenen,
wohlhabenden Zürcher Familien zu

stammen, denen viele Türen
offenstanden. Was herausstach, war seine

unermüdliche Tatkraft, gepaart mit
Erfindergeist und Einsatzwille zum
Wohle seiner Vaterstadt.

Arnold Bürkli sah und dachte weit
über seine Zeit hinaus und stellte sein

technisches Genie und seine schöpferische

Kraft in den Dienst des

Gemeinwohls. In nur drei Jahrzehnten -
sie verkörpern Zürichs entscheidende

Gründerzeit - schuf er als erster Stadt-

und Quaiingenieur alles das, was

Voraussetzung für den Aufstieg Zürichs

zur Grossstadt war. Die Entwicklung
der Limmatstadt zum Handels-, Industrie-

und Verkehrszentrum wäre ohne

seine umsichtige Planung nicht möglich

gewesen. Dies zeigt sich in vielen

Einzelleistungen: Unter seiner

Leitung erhielt die Stadt 1880 das erste

Telefonnetz Europas, 1882 führte er
die Strassenbahn ein. Gleichzeitig
erarbeitete er das Konzept für die

Schweizerische Landesausstellung
1883 auf dem Platzspitz, gründete im

folgenden Jahr die Dampfschwalben-
gesellschaft, war Mitbegründer des

heutigen Verkehrsvereins. Als Brük-
ken- und Strassenbauer sorgte er für
ein neues Verkehrskonzept, zu dem

auch die Bahnhofstrasse als direkte

Verbindung von der Eisenbahn zum

Dampfschiff gehörte.
Sein bedeutendstes Werk zur Sanierung

der Stadt, für das er mit dem Titel
eines Ehrendoktors der Medizinischen
Fakultät der Universität Zürich geehrt

wurde, aber war die Schaffung einer

Hauswasserversorgung mit
entsprechender Kanalisation. Noch vor der

ersten Eingemeindung von 1893

schloss er dem Wasserpumpwerk im
Letten ein Elektrizitätswerk an, das

zur Grundlage von Zürichs bedeutender

Industrie wurde. Damit schuf
Bürkli für Zürich eine moderne Infra-
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struktur, lange bevor es diesen Begriff
überhaupt gab. Am sichtbarsten
geblieben sind seine Quaibauten, die

Zürichs lange umstrittener Uferlinie
zum See die endgültige Form gaben.

Nach einem arbeitsreichen Leben
als Stadtingenieur, massgeblicher
Präsident technischer und kultureller
Organisationen, als kantonaler und

eidgenössischer Politiker verstarb er
1894. Seither ist ausser Würdigungen

in den Jahren 1899 und 1905 keine

umfassende Darstellung seines

Lebens und Wirkens erschienen. Die
vorliegende Schrift zu seinem 100.

Todestag am 6. Mai 1994 möchte

diese unverständliche Lücke schlies-

sen, als Dank und Erinnerung an einen

bedeutenden Zürcher und seine

immense Tätigkeit, die auch vielen anderen

Städten der Schweiz und Europas

zugute kam.

Der «Vordere Seidenhof»

an der Sihlstrasse

aufeinem Foto von
1928. Haustiire mit
Gedenktafelfür Hans
Konrad Escher von der
Linth und seinen Sohn

Arnold, Bürklis Onkel
und Taufpaten. Rechts
neben dem Portalrahmen

das Namensschild
von Bürklis Schwiegersohn

Hans Jakob
Escher-Bürkli, der ihm
1905 eine Monographie
widmete.
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